
Mitteilungen der katholischen Kirchengemeinden in Heidenheim 10. Januar bis 30. Januar 2021

„Segen bringen – Segen sein!“ – zur Aktion Dreikönigssingen

Als Fan und Freund der Sternsingeraktion möchte ich an dieser Stelle 
meine Freude über diese Aktion und meinen Dank an alle Sternsinger/
innen aussprechen:
1. Die Sternsingeraktion hat Tradition. Sie greift traditionelle religiöse 
Handlungsformen wie den trinitarischen Segen auf.
2. Sie ist gleichzeitig Innovation, denn neue Ideen wie Anspiele im Got-
tesdienst, andere Musik und deren Darbietung durch Jugendbands oder 
auch über CD oder MP3-Player werden eingebracht.
3. Die Sternsingeraktion wird immer mehr ökumenisch – die biblische 
Basis macht‘s möglich. Evangelische Kinder und Erwachsene machen 
mit, auch werden Haushalte anderer Konfessionen besucht.
4. Der Segensspruch an der Türe erinnert an den Beistand Gottes im 
Alltag – 365 Tage im Jahr.
5. Der Spruch an der Tür erinnert aber auch jeden Tag an die Hilfspro-
jekte der Sternsinger, eben daran, dass Menschen auch in Not sind und 
Hilfe benötigen.
6. Die Aktion verbindet Jung und Alt. Bereits Kinder machen mit, Ju-
gendliche mit Erfahrung begleiten und lassen die Kleineren darin groß 
werden, aber es braucht auch Erwachsene, die unterstützen – ebenso 
wie die ältere Generation, die die Sternsinger zu Hause empfängt. Stern-
singen verbindet Generationen.
7. Sie gibt Kindern und Jugendlichen eine Möglichkeit christlichen Glau-
ben zu leben. Mitzumachen braucht zwar Mut und Überwindung, gibt 
aber Freude zurück und macht Sinn.

8. Die Sternsingeraktion ist prophetisch: oft sprechen die Sternsingerak-
tionen Missstände an, die erst Jahre später in den Medien groß vorkom-
men. Ob Kinderarbeit, Kinderrechte, Klimawandel, Billiglohn, überfüllte 
Flüchtlingscamps – die Sternsinger sind hier oft voraus und sie haben 
den Mut, diese Wahrheiten auszusprechen und den Betroffenen Heil, 
Trost und Perspektive zu geben.
9. Die Aktion ist christlich gelebte Nächstenliebe: „Was ihr für einen 
meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan“  
(vgl. Mt 25). Die Sternsingeraktion ist kein Eigennutz, denn das ge-
sammelte Geld kommt Kindern in Not zugute. – Trotzdem dürfen sich 
die Sternsinger auch über die Süßigkeiten, die sie oft als Belohnung 
erhalten, freuen. 
10. Dabei macht Sternsingen Spaß und gibt einem ein gutes Gefühl. Oft 
sind sie bei Regen, Kälte, Schnee und Eis unterwegs und müssen sich 
überwinden. Doch wenn sie ihr Ziel erreicht haben, kommt ein großes 
Gefühl der Zufriedenheit auf.
Auch wenn die Sternsingeraktion 2021 coronabedingt nicht in ihrer Voll-
form durchgeführt werden konnte, ist allen Sternsingern und Beteiligten 
großer Dank für ihre Vorbereitungen, ihre Suche nach neuen Möglichkei-
ten und die Durchführung von Ersatzmöglichkeiten auszusprechen. Und 
falls es bei Ihnen dieses Jahr nicht mit einem Sternsingerbesuch oder 
Segensgruß geklappt hat: sicherlich sind in Ihrer Gemeinde noch aktuelle 
Segensaufkleber oder Kreide zu erhalten. Die Spendenaktion läuft noch 
bis Ende Februar 2021. Herzlichen Dank an alle, die bereits zugunsten der 
Sternsingeraktion gespendet haben!    
Gemeindereferent Stefan Wietschorke
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Communio-Austräger/in gesucht
Für 24 Communios am Erbisberg suchen wir eine oder einen neue/n 
Austräger/in. Nähere Informationen erhalten Sie im Pfarrbüro 
unter Telefon 51220.

Veröffentlichung von Seniorengeburtstagen
Auch im neuen Jahr möchten wir wieder die Geburtstage ab 80 Jahren 
veröffentlichen. Falls Sie dies nicht wünschen, melden Sie sich doch bitte 
im Pfarrbüro, Telefon 51220.

Adventsverkauf im Gemeindehaus Christkönig
Während der gesamten Adventszeit hatten wir einen Adventsverkauf 
im Flur unseres Gemeindehauses aufgebaut, weil uns das Risiko eines 
Adventsbasars in den Schloss Arkaden in Heidenheim zu riskant war. 
Erfreuerlicherweise kamen aber trotzdem viele Interessenten in das 
Gemeindehaus und haben eingekauft. Wir möchten uns ganz herzlich 
bei dem Team des Adventsbasars von Christkönig bedanken. Jeder hat 
ein anderes Talent und stellt schöne Sachen her und somit war unser 
Angebot sehr groß.
Wir freuen uns nun sehr über den Erlös von 1.550 Euro und bedanken 
uns ganz herzlich bei allen, die bei uns eingekauft und uns unterstützt 
haben.
Der Erlös geht je zur Hälfte an Schwester Rose und Pater Fabian Eke.

Vesper(kirche) kommt in die Tüte! – Ab Sonntag, 17. Januar bis 
Mittwoch, 10. Februar
„Es kommt nicht in die Tüte“, dass die Ökumenische Vesperkirche wegen 
Corona ganz ausfällt. Denn nach den Corona-Monaten haben sich für 
viele nicht nur die finanziellen Nöte verschärft, sondern der Wunsch 
nach Gemeinschaft und ungezwungener Begegnung ist größer denn je. 
Wie gewohnt kann allerdings die Vesperkirche nicht stattfinden. Die Idee 
ist folgende: Es werden an jedem Dienstag und Freitag von 11.30 Uhr bis 
13.30 Uhr kostenlose Vespertüten ausgegeben. Gleichzeitig besteht die 
Möglichkeit zum Seelsorgegespräch. Die Pfarrerinnen und Pfarrer und 
die pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden sich abwech-
selnd dafür Zeit nehmen. Damit soll gezeigt werden: Es wird nicht 
vergessen, dass es materielle und seelische Not unter uns gibt und es ist 
unsere Aufgabe zu helfen und niemanden allein zu lassen.

Wie in den vergangenen Jahren werden an den Sonntagnachmittagen 
Konzerte zur Vesperkirche in der Pauluskirche stattfinden:
–  Sonntag, 24. Januar, um 15 Uhr:  

Dörte Maria Packeiser und Volker Ahl: „Paddington Bär und Babar der 
Elefant“

– Sonntag, 31. Januar, um 15 Uhr: Maddalena Ernst u. a.
– Sonntag, 7. Februar, um 15 Uhr: Siggi Schwarz u. a.
Eine Teilnehmerbeschränkung ist nötig, damit die Abstände gewahrt 
bleiben. Es werden während der Ausgabe der Vespertüten kostenlose 
Einlasskarten für die Konzerte ausgegeben.
Das Team der Vesperkirche hofft, dass sich Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter finden und auch Spenden in gewohnter Weise eingehen:
Evangelische Gesamtkirchengemeinde
Stichwort „Vesperkirche“
Heidenheimer Volksbank
IBAN: DE41 6329 0110 0102 0000 00
BIC: GENODES1HDH

Wir gratulieren unseren Jubilaren
94 Jahre:  Anna Leitner (20.1.)
93 Jahre:  Elisabeth Ludwig (29.1.)
92 Jahre:  Robert Oppe (20.1.)
88 Jahre:  Theresia Kiss (22.1.)
 Ingeborg Groitzsch (28.1.)
87 Jahre:  Luzie Lebich (14.1.)
 Katharina Reinholz (15.1.)
83 Jahre:  Wendelin Wende (24.1.)
82 Jahre:  Werner Stracke (27.1.)
81 Jahre:  Dieter Eschler (27.1.)

privatAdventsbasar privatAdventsbasar
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Erstkommunion 2021
Herzliche Einladung an alle Erstkommunionkinder zum 1. Weggottes-
dienst am Samstag, 16. Januar, um 16.30 Uhr in die Dreifaltigkeitskirche. 
Der 2. Weggottesdienst findet eine Woche später am Samstag,  
23. Januar, um 16.30 Uhr ebenfalls in der Dreifaltigkeitskirche statt.  
Wir wünschen den Kindern viel Spaß und Freude bei ihrer Vorbereitung 
zur Erstkommunion.

Begegnung ab 60
Die geplante Veranstaltung mit Franklin Pühn im Januar 2021 fällt 
aus!
„Es kommt anders als man denkt“, das war die Überschrift, die Franklin 
Pühn dafür gewählt hatte. Sein Tod im Dezember kam, trotz seines 
hohen Alters, unerwartet und machte betroffen. Unvergessen bleibt 
sein Vortrag in der Versöhnungskirche, als er über die Entstehung und 
seine Gedanken zur kunstvollen Altargestaltung erzählte. Nun hatte er 
zugesagt, uns an seiner bewegten und bewegenden Lebensgeschichte 
teilhaben zu lassen. 
– Zu spät! –
Wir sind froh, dass wir ihn kennenlernen durften und werden dankbar 
sein Andenken bewahren. Für uns und alle, die ihn, so wie wir, zu schätzen 
gelernt haben. 
Wenn die Umstände es zulassen, findet die für den Mittwoch, 10.  
Februar – in der Dreifaltigkeitskirche – geplante Veranstaltung statt.  
Das Thema: Kirche am Scheideweg: War am Anfang alles ganz anders? 
Der Rückgriff auf den Ursprung als Weg aus der Krise, mit Professor  
Dr. Richard Heinzmann.
Das Team von Begegnung ab 60

Nachruf für Franklin Pühn
Am 6. Dezember verstarb der Heidenheimer Bildhauer Franklin Pühn im 
Alter von 95 Jahren. 1985 hatte er den Wettbewerb um die künstlerische 
Gestaltung des Altarraumes der Versöhnungskirche gewonnen und 
im Auftrag der evangelischen und katholischen Kirchengemeinde die 
Altarwand der Versöhnungskirche gestaltet als eines seiner Hauptwer-
ke. Als ein eindrucksvolles Glaubenszeugnis ist die Altarwand mit der 
zentralen Christusfigur und ihrem reichen, kunstvoll komponierten und 
gestalteten Bildprogramm für Gemeindemitglieder und Gottesdienstbe-
sucher eine geistliche Heimat geworden. Möge das Werk Franklin Pühns 
auch für weitere Generationen Anregung und Orientierung sein, die zur 
Versöhnung führt in Christus: „Denn er ist unser Friede“ (Epheser 2,14). 
Wir wahren Franklin Pühn ein ehrendes Gedenken und befehlen ihn 
der gnädigen Liebe Gottes an, die uns in den geöffneten Armen Christi 
umfängt.   
Pfarrer Michael Kuczera, Versöhnungskirchengemeinde

Aus dem Kirchengemeinderat
Der Kirchengemeinderat hat sich ausführlich mit den Gottesdiensten 
über die Feiertage und den Einschränkungen durch die Corona-Pandemie 
befasst. Wenn im Gottesdienst alle Masken tragen, kann die Kommuni-
onausteilung ohne Scheibe erfolgen. 
Eine Zange wird empfohlen.
Die Probebeschallung mit zentralen Lautsprechern vorne links und rechts 
sowie auf der Empore ist sehr positiv bewertet worden. Die Klangqualität 
ist auf allen Plätzen in der Kirche gut, so dass wir die neuen Mikrofone 
und Lautsprecher in Auftrag gegeben haben. Der „Gemeindebaum“ soll 
umgestaltet werden, ein kleines Team erarbeitet einen Vorschlag.
Klaus Maier

Wir gratulieren unseren Jubilaren
90 Jahre: Irene Brandt (26.1.)
85 Jahre: Marie Bassmann (11.1.)
  Wilhelm Kling (19.1.)
  Addo Manoni (25.1.) 
80 Jahre: Hedwig Stöckelmaier (18.1.)
75 Jahre: Francesca Sambatoro in Digangi (14.1.)

privatWinterbild privatFranklin Pühn, Altarwand der Versöhnungskirche



Kantorenbesprechung
Am Montag, 18. Januar treffen sich die Kantoren um 18 Uhr im 
Pfarrbüro St. Maria.

Einteilung der Lektoren- und Eucharistiehelfer
Zur Einteilung der Dienste treffen sich die Lektoren und Eucharistiehelfer 
am Mittwoch, 20. Januar, um 19 Uhr im Gemeindezentrum St. Maria. 
Falls Sie verhindert sind, möchten wir Sie bitten, uns vorab Ihre Termine 
mitzuteilen.

Adventsverkauf des AK Mission
Wir danken allen, die uns in diesem Jahr bei unserem Adventsverkauf in 
der Coronazeit so hervorragend unterstützt haben. Wir vom Arbeitskreis 
Mission sind stolz auf so eine gute Gemeinde, egal mit welchen Pro-
blemen wir zu kämpfen haben, Sie halten uns die Treue und sind immer 
für uns da. Unser ganz besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Le und den 
Damen vom Pfarrbüro, ohne deren Hilfe der Basar gar nicht möglich 
gewesen wäre.
Der Erlös des Verkaufs beträgt 1.229,90 Euro.
Dafür nochmals von uns ein ganz herzliches“ „Vergelt´s Gott“.  
Das St. Theresa´s Hospital wird sich über die Hilfe sicher sehr freuen.    
Das Team vom Arbeitskreis Mission

Weihnachtsgeschenke für die Wohnsitzlosen 
Es ist schon Tradition, dass die Wohnsitzlosen an Weihnachten Geschenke 
bekommen. Seit ein paar Jahren haben wir einen Sozialausschuss. Von 
diesem Ausschusses haben zwei Personen die Geschenke zu den Wohn-
sitzlosen gebracht. Die Geschenktüten werden vom Pfarrbüro St. Maria 
gepackt und enthalten lang haltbare, wiederverschließbare Lebensmittel 
wie Knäckebrot, Wurst, Schokolade etc., Kosmetikprodukte wie Hand-
creme, Labello, Tempos, Desinfektionstücher sowie Tabak oder Duschgel.
Im letzten Jahr wurden 85 Geschenktüten gepackt und die Freude bei 
den Wohnsitzlosen ist immer sehr groß und zeigt ihnen, dass sie nicht 
vergessen sind.

Danke von Schwester Rose
Ein ganz herzliches Vergelt’s Gott für die Spenden für die Weihnachtspa-
kete der Angestellten.
Am Freitag, 11. Dezember konnten wir die Bescherung feiern und ich 
schätze es immer, wie viel Freude wir mit den Lebensmitteln bringen 
können. Dank der Spenden gab es dieses Jahr ein Eis für Alle – das war 
das “Tüpfelchen auf dem I” und einige Kleinigkeiten zum Verlosen nach 
dem Essen, wie z. B. ein Glas Honig oder ein Huhn für die Familie. Wir 
bringen dann noch einigen Leuten, die am Straßenrand sitzen und kleine 
Dinge verkaufen und denen es am Nötigsten fehlt, ein Lebensmittelpaket..
Eure dankbare Schwester Rose

Katholische
Kirchengemeinde
St. Maria
Heidenheim
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Bitte beachten: Verbindliche Anmeldung zu den  
Sonntagsgottesdiensten
Aufgrund der verschärften Pandemielage ist eine Anmeldung bei den 
Ordnern an der Kirchentüre nicht mehr möglich. Zur vorhergehenden 
Anmeldung gibt es mehrere Möglichkeiten: Telefonisch im Pfarrbüro 
bzw. bei Pfarrer Krieg unter 64221 oder über die Homepage der  
Seelsorgeeinheit unter: www.se-heidenheim-nord.drs.de/anmeldung. 
Aus organisatorischen Gründen ist es wichtig, dass Sie sich bis zum 
Vortag um 16 Uhr anmelden. Danach kann eine Anmeldung nicht mehr 
auf der Liste berücksichtigt werden!
Die Teilnehmerlisten werden nach vier Wochen vernichtet.

Jugendgottesdienst 
Am Sonntag, 10. Januar wird um 10 Uhr ein Jugendgottesdienst zum 
Festtag „Taufe des Herrn“ gefeiert. Eingeladen sind insbesondere auch 
alle Firmlinge. Taufe, Erstkommunion und Firmung sind die Aufnahme-
sakramente in die Kirche. Die Firmung hängt sehr eng mit der Taufe zu-
sammen. Daher möchten wir an diesem Sonntag einen besonderen Blick 
auf die Taufe richten. Eine Anmeldung zum Gottesdienst ist erforderlich.

Firmung und Firmvorbereitung 
Die für Sonntag, 17. Januar vorgesehene Firmung wird aufgrund der 
Corona-Lage auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. Ein neuer Termin 
steht noch nicht fest.
Für die im November und Dezember entfallenen Termine der 
Firmvorbereitung werden entweder Ersatztermine angeboten oder in 
digitaler Form nachgeholt. Wir bitten um Verständnis.

KGR-Sitzung 
Die nächste KGR-Sitzung ist für Montag, 18. Januar, um 19 Uhr geplant. 
Es kann zur Veränderung der Uhrzeit und Form der Sitzung kommen.

Aktion Dreikönigssingen
Der Segen der Weihnacht ist zu Beginn des Jahres als Brief und als 
Segensaufkleber in die Häuser und Familien gekommen. Weitere Segens-
aufkleber liegen in der Kirche zum Mitnehmen bereit. Gerne bringen wir 
diesen auch noch zu Ihnen, rufen Sie einfach an.
Wir bitten, die Sternsingeraktion auch durch eine Spende zu unterstüt-
zen. Bitte nutzen Sie für Bargeldspenden die Spendentüte oder einen 
beliebigen Briefumschlag mit entsprechender Beschriftung. Die Spende 
kann im Pfarramt oder zu den Gottesdiensten abgegeben werden. Alter-
nativ ist eine Spende per Banküberweisung an die Katholische Kirchen-
gemeinde Schnaitheim möglich: 
IBAN DE80 6325 0030 0000 6753 87 
Herzlichen Dank!

Monatsaktion für den Tafelladen im Januar
Auch bei uns gibt es Menschen, die nicht die Möglichkeit haben, einfach 
im Supermarkt einzukaufen. Menschen, die von einem geringen Einkom-
men leben wie Alleinerziehende, Rentner, Bezieher von Sozialleistungen 
und andere können sich dies nicht leisten. Sie müssen ihre Ausgaben 
planen und gut überlegen. Manchmal fehlt sogar das Geld für ein Brot. 
Hilfe leistet da der Tafelladen der Caritas in Heidenheim. Dort können Le-
bensmittel oder andere Produkte von Einkaufsberechtigten zu günstigen 
Preisen gekauft werden.
Wir möchten diesem Notstand abhelfen und den Tafelladen mit Sach-
spenden unterstützen. Dazu bieten wir die Gelegenheit, Lebensmittel 
und andere Artikel abzugeben. Bis Ende Januar stehen dazu in der Kirche 
Sammelboxen bereit.

Ökumene-Kalender 2021 noch zu haben
Gegen eine freiwillige Spende ist der inspirierende Wandkalender als 
Rückblick auf „50 Jahre Ökumene in Schnaitheim“ im Pfarrbüro und in 
der Sakristei noch zu haben. Die ausgesprochen große Nähe zwischen 
den beiden großen christlichen Konfessionen vor Ort drückt sich auch in 
der Nachbarschaft von St. Bonifatius und Oetinger-Gemeindehaus aus.

Groß-Communio und Weihnachtsbrief
Ein herzliches Dankeschön an alle Austräger/innen des Groß-Commu-
nios/Weihnachtsbriefes für Deine/Ihre Unterstützung! 

Wir gratulieren unseren Jubilaren
92 Jahre: Gerhild Staudenmaier (14.1.)
91 Jahre: Eugen Röhrer (16.1.)
89 Jahre  Otto Rehorsch (24.1.)
86 Jahre: Sofie Krafft (10.1.)
  Brigitte Meyer (19.1.) 
   Walter Bauer (27.1.)
85 Jahre: Hildegard Feeg (11.1.)
  Margarete Niederberger (12.1.)
84 Jahre: Herbert Bertsche (23.1.) 
83 Jahre  Maria Jochimski (26.1.)
82 Jahre: Irmgard Landenberger (12.1.)
  Margareta Marx (25.1.)
               Rudolf Schilk (25.1.)
80 Jahre: Edeltraud Werner (11.1.)
  Anna Strobel (15.1.)
  Maria Steinborn (17.1.)
  Karl-Siegfried Stöckle (27.1.)

Katholische
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St. Bonifatius
Schnaitheim
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Hausandacht für Sonntag, 10. Januar – Taufe des Herrn
Jesus Christus wurde im Jordan mit dem Heiligen Geist getauft. Auch 
wir sind dazu berufen, im Heiligen Geist eine Wohnung Gottes zu sein. 
Wir haben den Geist in Taufe und Firmung empfangen. Öffnen wir uns 
in dieser Feier neu für ihn.

ERÖFFNUNG
Zu Beginn singen wir das Lied „Jauchzet ihr Himmel“ GL 251, 1+6+7

Kreuzzeichen
V: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
A: Amen.
Gebet
V: Allmächtiger, ewiger Gott, bei der Taufe im Jordan kam der Heilige 
Geist auf unseren Herrn Jesus Christus herab und du hast ihn als deinen 
geliebten Sohn offenbart. Gib, dass auch wir, die aus dem Wasser und 
dem Heiligen Geist wiedergeboren sind, in deinem Wohlgefallen stehen 
und als deine Kinder aus der Fülle dieses Geistes leben. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus.
A: Amen.

SCHRIFTLESUNG Mk 1,7-11

BETRACHTUNG
Der Heilige Geist wirkt in der Welt und im Menschen von Anfang an: 
„Gottes Geist schwebte über dem Wasser“ (Gen 1,1), so heißt es im 
ersten Vers der Bibel. In der Menschwerdung des Sohnes Gottes ist der 
Heilige Geist jedoch noch in einem tieferen Sinn eingewurzelt worden in 
die menschliche Natur. Durch Jesus kommt der Geist ins Menschsein in 
einer nie vorher dagewesenen Fülle. Offenkundig wird das bei der Taufe 
Jesu im Jordan: „Er sah, dass der Himmel sich öffnete und der Geist wie 
eine Taufe auf ihn herabkam“ (Mk 1,10). Auf Jesus, der nie gesündigt 
hat, kann der Geist vollkommen ruhen. In ihm ist er gegenwärtig ohne 
Maß. Der Geist ist das Band der Einheit mit seinem Vater im Himmel. So 
kann er die Stimme hören: „Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich 
Gefallen gefunden“ (Mk 1,11). 

Hausandacht

Katholische
Kirchengemeinden
Heidenheim

Auch uns möchte Gott sich im Innersten mitteilen, sodass wir eins wer-
den mit ihm. Er kommt als Vater, Sohn und Heiliger Geist im Sakrament 
der Taufe, um in uns zu wohnen. Gott gibt sich uns darin so, dass wir 
ihn wirklich und dauerhaft besitzen. Wir dürfen an seinem eigenen 
göttlichen Leben teilnehmen. So dürfen auch wir seine Stimme hören: 
„N. N. (eigenen Namen einsetzen), du bist mein geliebter Sohn/du bist 
meine geliebte Tochter.“
Diese Vereinigung mit Gott ist ein lebenslanger Prozess. Alles, was nach 
der Taufe kommt, dient dazu, durch den Heiligen Geist in der Einheit mit 
Gott zu wachsen. Bitten wir den Geist Gottes um eine innige Erfahrung 
seiner Gegenwart, damit wir nicht bloß von Gott wissen, sondern uns 
mit ihm in einer inneren Vertrautheit und Gewissheit verbinden.
– Welche Bedeutung hat für mich die Taufe?
– Habe ich schon einmal die Erfahrung gemacht, dass Gott in mir 
wohnt?
– Welche Beziehung habe ich zum Heiligen Geist?
Im Gedenken an die Taufe Jesu im Jordan kann an dieser Stelle das 
eigene Taufgedächtnis folgen – GL 578, 5
Lied GL 491

FÜRBITTEN
V: Bitten wir den Herrn, unseren Gott, dessen Kinder wir sein dürfen:
Lass uns begreifen, welch großes Geschenk du uns in der Taufe gemacht 
hast. A: Wir bitten dich, erhöre uns.
V: Gib uns die Gnade, dich immer tiefer zu erkennen und eins zu werden 
mit dir. A: Wir bitten dich, erhöre uns.
V: Lass uns durch deinen Heiligen Geist spüren, dass wir Kinder Gottes 
sind. A: Wir bitten dich, erhöre uns.
V: Hilf uns, anderen den Weg zu dir zu zeigen. A: Wir bitten dich, erhöre 
uns.
V: Beten wir nicht nur für uns selbst, sondern für alle Menschen, die 
unser Gebet brauchen in dem Gebet, das Jesus uns gelehrt hat. Vater 
unser im Himmel …

SEGENSBITTE
V: Es segne uns der dreifaltige Gott, dessen geliebte Kinder wir sind, der 
Vater, der Sohn und der Heilige Geist. A: Amen.
Lied GL 456



Taufe des Herrn
10. Januar

Du bist mein geliebter 
Sohn, an dir habe ich 
Wohlgefallen gefunden.

Sonntagslesungen

Jes  42,5a.1-4.6-7
Apg  10,34-38
Mk  1,7-11

Impressum
Pastoralteam
Pfarrer Tuan Anh Le  (Tel. 24021) 
Vikar Martin Saur (Tel. 24022)
Diakon Ludwig Czumbel (Tel. 24021)
Diakon Peter Neudam (Tel. 24021)

Christkönig (CK)
Zoeppritzstraße 18
Tel.: 51220, Fax: 558090
E-Mail: ChristKoenig.Mergelstetten@drs.de
http://www.se-heidenheim.drs.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Mittwoch bis Freitag: 9.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 – 18.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le
(Sprechstunde am Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr)

Dreifaltigkeit (DF) mit Versöhnungskirche (VK/ÖGZ)
Verdistraße 13 (Dreifaltigkeit)
Hans-Thoma-Straße 50 (Versöhnungskirche)
Tel.: 941837, Fax: 941838
E-Mail: ZurHeiligstenDreifaltigkeit.Heidenheim@drs.de
http://www.se-heidenheim.drs.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag und Donnerstag: 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag und Freitag: 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le (Sprechstunde am Freitag 9.00 – 11.00 Uhr)

St. Maria (SM)
Heinrich-Voelter-Straße 10
Tel.: 24021, Fax: 24605
E-Mail: StMaria.Heidenheim@drs.de
http://www.se-heidenheim.drs.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Donnerstag und Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le (Sprechstunde am Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr)

Musica Cantorum – Katholische Singschule
Heinrich-Voelter-Straße 10
89518 Heidenheim an der Brenz
Tel.: 924838

St. Bonifatius Schnaitheim (BF)
SE Heidenheim Nord
(gemeinsam mit Königsbronn und Großkuchen)
Brenzlestraße 32
Tel.: 64221, Fax: 961829
E-Mail: StBonifatius.Schnaitheim@drs.de
http://www.StBonifatius-Schnaitheim.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Mittwoch, Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 – 17.00 Uhr
Pfarrer Dietmar Krieg
Gemeindereferentin Ilse Ortlieb (Tel. 07328 922040)
Gemeindereferent Stefan Wietschorke (Tel. 07328 922039)

Herausgeber:
Katholische Gesamtkirchengemeinde Heidenheim,
Heinrich-Voelter-Straße 10.
Verantwortlich für Gemeindenachrichten und Gottesdienste
ist das jeweilige Pfarramt. Das Communio erscheint seit 2019 zweiwöchig,
davon zweimal jährlich kostenlos.
Preis: 4,00 3 im Vierteljahr/Einzelpreis: 0,40 3
Bestellung über das jeweilige Pfarramt.

Druck: BAIRLE Druck & Medien GmbH
89561 Dischingen · www.bairle.de

Basiskonzept: 60 G R A D GbR · www.60-grad.de

3. Sonntag im Jahreskreis 
24. Januar

Kehrt um und glaubt an 
das Evangelium!

Sonntagslesungen

Jona  3,1-5.10
1 Kor  7,29-31
Mk  1,14-20

2. Sonntag im Jahreskreis
17. Januar

Rede, HERR! 
Dein Diener hört.

Sonntagslesungen

1 Sam  3,3b-10.19
1 Kor  6,13c-15a.17-20
Joh  1,35-42



Gottesdienste

Marienkirche Christkönigskirche Dreifaltigkeitskirche Bonifatiuskirche

Samstag, 9. Januar
18.00  Eucharistiefeier
 (Wohltäter der Kirche,   
 Joachim Pietsch, Josef   
 Dembert und Eltern Josef  
 und Hedwig Dembert)

Taufe des Herrn
Sonntag, 10. Januar

11.00 Eucharistiefeier 
14.00 Eucharistiefeier
 Kroatische Gemeinde

Dienstag, 12. Januar
07.45 Rosenkranz
08.30 Frauenmesse
 (Verstorbene der Familien  
 Hertel und Ebel, Elisabeth  
 und Josef Steuer, arme  
 Seelen)

Donnerstag, 14. Januar
17.00 Gedenkgottesdienst
 für Verstorbene im Hospiz  
 Barbara

Samstag, 16. Januar
18.00 Eucharistiefeier
 (Frida und Alfons Maier,  
 Franziska Rehbeck)

Sonntag, 17. Januar
09.30 ökumenischer Eröffnungs- 
 gottesdienst für die Vesper- 
 kirche
14.00 Eucharistiefeier
 Kroatische Gemeinde

Dienstag, 19. Januar
07.45 Rosenkranz
08.30 Frauenmesse

Samstag, 23. Januar
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 24. Januar
11.00 Eucharistiefeier 
14.00 Eucharistiefeier
 Kroatische Gemeinde

Dienstag, 26. Januar 
07.45 Rosenkranz
08.30 Frauenmesse

Samstag, 30. Januar 
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 31. Januar 
09.30 Eucharistiefeier 
14.00 Eucharistiefeier 
 Kroatische Gemeinde 

Beichtgelegenheit
Samstag, 16., 23. und
30. Januar

17.30 – 17.45 

Taufe des Herrn
Sonntag, 10. Januar

09.30 Eucharistiefeier

Donnerstag, 14. Januar
18.00 Eucharistiefeier 

Sonntag, 17. Januar
11.00 Eucharistiefeier
12.15 Tauffeier

Donnerstag, 21. Januar
18.00 Eucharistiefeier 

Sonntag, 24. Januar
09.30 Eucharistiefeier

Donnerstag, 28. Januar 
18.00 Eucharistiefeier 

Sonntag, 31. Januar 
11.00 Eucharistiefeier 

Taufe des Herrn
Sonntag, 10. Januar

09.30 Eucharistiefeier

Freitag, 15. Januar
18.00 Eucharistiefeier

Samstag, 16. Januar
16.30 1. Weggottesdienst für
 Erstkommunionkinder

Sonntag, 17. Januar
09.30 Eucharistiefeier

Freitag, 22. Januar
18.00 Eucharistiefeier

Samstag, 23. Januar
16.30 2. Weggottesdienst für
 Erstkommunionkinder

Sonntag, 24. Januar
09.30 Eucharistiefeier mit
 Vorstellung der   
 Erstkommunionkinder

Freitag, 29. Januar
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 31. Januar
09.30 Eucharistiefeier 

Taufe des Herrn
Sonntag, 10. Januar

10.00 Jugendgottesdienst
11.30  Eucharistiefeier  

in italienischer Sprache
18.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 13. Januar
18.00 Eucharistische Anbetung
18.30 Eucharistiefeier
 (J. Zechmeier)

Samstag, 16. Januar
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 17. Januar 
11.30  Eucharistiefeier  

in italienischer Sprache
18.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 20. Januar 
18.00 Eucharistische Anbetung
18.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 24. Januar
10.00 Wort-Gottes-Feier
11.30  Eucharistiefeier  

in italienischer Sprache 
18.00 Eucharistiefeier

Dienstag 26. Januar
18.00  E ucharistische Anbetung in
 italienischer Sprache
 

Mittwoch, 27. Januar
18.00  Eucharistische Anbetung
18.30  Eucharistiefeier  
 (Miteinander teilen)
 

Sonntag, 31. Januar
10.00   Ökumenischer Gottesdienst 

Kanzeltausch Evangelische 
Michaelskirche

11.30   Eucharistiefeier in  
italienischer Sprache

18.00  Eucharistiefeier

Versöhnungskirche

Samstag, 9. Januar
18.00 Wort-Gottes-Feier

Samstag, 16. Januar
18.00 Eucharistiefeier

Samstag, 23. Januar
18.00 Wort-Gottes-Feier

Samstag, 30. Januar
18.00 Eucharistiefeier


